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trainiert. Während der ein-
stündigen Trainingseinheiten
hat er im Fünf-Minuten-Ab-
stand seinen Blutzucker ge-
messen.

Insgesamt ergaben sich da-
durch über 1300 Messwerte.
In Form einer 20-seitigen Ar-
beit wertete er die Daten aus
und sah seine Vermutung be-
stätigt. Tatsächlich hat bei
ihm das regelmäßige Ausdau-
ertraining zu einer Verbesse-
rung der Blutzuckerwerte ge-
führt.

 „Wenn die Forschungser-
gebnisse auch bei anderen
Testpersonen zutreffen, könn-
te man daraus einen Therapie-
ansatz entwickeln“, meint der
Schüler.

Am 15. März wird es noch
einmal spannend für den
Achtklässler. Dann wird sich
beim Landeswettbewerb in
Darmstadt zeigen, ob Adrian
mit seinem Projekt auch die
dortige Fachjury überzeugen
kann. (zle)

HOFGEISMAR. Die erste Hür-
de hat er genommen, im März
geht es in die zweite Runde.
Adrian Bardtke (14) aus Hof-
geismar hat bei „Jugend
forscht“ auf Regionalebene
den ersten Platz in der Sparte
Biologie belegt.

Diabetiker-Selbstversuch
Im Selbstversuch hat der

Achtklässler untersucht, ob
sich die Lebensqualität von
Diabetikern Typ 1 durch regel-
mäßiges Ausdauertraining
verbessern lässt. Die Idee zu
seinem Projekt kam dem Gus-
tav-Heinemann-Schüler, weil
er selbst Diabetiker ist.

Sport kann bei Diabetikern
zu lebensgefährlicher Unter-
zuckerung führen. „Ich wollte
herausfinden, ob Ausdauer-
training einen Anstieg des
Blutzuckers hervorruft“, so
der 14-jährige. Dazu hat er
drei Monate lang drei Mal pro
Woche im Fitnessstudio seine
Ausdauer auf dem Fahrrad

Lebensqualität verbessern
Adrian Bardtke (14) arbeitete zum Thema Diabetes – 1. Preis bei „Jugend forscht“

Ursache für Diabetes Typ 1: Adrian Bardtke zeigt die Bauchspei-
cheldrüse, die bei Betroffenen von einer Autoimunerkrankung be-
einträchtigt ist. Foto: Elsebach

mutung richtig. Abgesehen
von einigen Ausnahmen
schmecken Kinder tendenziell
besser. Der Sechstklässlerin
hat das Experiment großen
Spaß gemacht.

„Paula hat es gefallen, ihr
Projekt vor der Öffentlichkeit
zu präsentieren“, sagt Sabine
Weiß, Biologielehrerin an der
GHS. Sie hat Paula und ihren
Bruder bei beiden Projekten
unterstützt.

Alles selbst entwickelt
„Die Schüler entwickeln

von der Fragestellung bis hin
zur fertigen Arbeit selber“, so
Weiß. Dennoch stehen die
Lehrer den Schülern bei Fra-
gen und Problemen zur Seite.

„Manche Schüler haben
schon Ideen für ein mögliches
Projekt, aber meistens entwi-
ckelt sich das genaue Thema
erst im Gespräch“, erklärt
Weiß. Die Schüler entwerfen
neue Fragestellungen und das
experimentelle Vorgehen, das
Ergebnis der Experimente sei
daher völlig offen. „Es ist ein
naturwissenschaftliches
Abenteuer, auf das sich die
Schüler einlassen“, so die Leh-
rerin.  (zle)

schmacksempfinden im Alter
abnimmt“, sagt die Sechst-
klässlerin. Um das herauszu-
finden, stellte sie vier unter-
schiedlich konzentrierte Zu-
ckerlösungen her. „Bei der
schwächsten Lösung habe ich
vier Gramm Zucker auf einen
Liter Wasser genommen, bei
der stärksten sieben Gramm.“

In mehreren Vorversuchen
habe sie Mengen der Zucker-
dosierung ausprobiert. Als
Testpersonen suchte sich die
Schülerin 43 Kinder und 43 Se-
nioren. Jeder von ihnen sollte
die vier Lösungen nacheinan-
der probieren und beantwor-
ten, was er geschmeckt hat.

„Die Versuche mit den Kin-
dern habe ich in den fünften
Klassen durchgeführt, das
ging schnell. Aber es war
schwierig, Senioren für das
Experiment zu begeistern“, er-
zählt Paula.

Um diejenigen zu besu-
chen, die sich bereiterklärten,
nahm die Schülerin weite
Strecken in Kauf. Einmal sei
sie mit ihrer Mutter bis nach
Hann. Münden gefahren, um
dort eine Testperson zu besu-
chen. Das Ergebnis zeigt, die
Schülerin lag mit ihrer Ver-

sie durch ihren Bruder Adrian,
der mit seinem Blutzucker-Ex-
periment den ersten Platz be-
legt hat. Als der sich zur Teil-
nahme entschlossen hat, ent-
schied sich Paula, mit einem
eigenen Projekt ebenfalls teil-
zunehmen.

Vier Zuckerlösungen
Sie wollte herausfinden, ob

sich die Geschmackswahrneh-
mungsgrenze mit zunehmen-
dem Alter verschiebt. „Ich
habe mal gehört, dass das Ge-
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HOFGEISMAR. Mit elf Jahren
gehört sie zu den jüngsten
Teilnehmern. Mit ihrem Expe-
riment schaffte es Gustav-Hei-
nemann-Schülerin Paula
Bardtke aus Hofgeismar auf
den zweiten Platz bei „Jugend
forscht“ auf regionaler Ebene.
Damit setzte sie sich gegen 37
Konkurrenten aus der Regio-
nalebene Hessen Nord durch.

Auf die Idee, an dem Wett-
bewerb teilzunehmen, kam

Kinder schmecken mehr
2. Platz bei Jugend forscht: Paula Bardtke testete mit Zuckerlösungen das Empfinden

Wer hat die besseren Geschmacksnerven? „Jugend forscht“- Zweitplatzierte Paula Bardtke mit ihrem selbstgebastelten Modell einer
Geschmacksknospe. Foto: Elsebach

Hofgeismarer Schüler erfolgreich bei „Jugend forscht“

Wettbewerb „Jugend forscht“
Der Wettbewerb Jugend
forscht ist der größte euro-
päische Jugendwettbewerb
im Bereich Naturwissen-
schaften und Technik und
wurde 1965 vom damaligen
Stern-Chefredakteur Henri
Nannen initiiert. Veranstalter
des jährlich stattfindenden
Wettbewerbs ist die Stiftung
Jugend forscht, die Ausrich-
tung der einzelnen Regional-
und Landeswettbewerbe er-
folgt zusammen mit Paten-

unternehmen. Der Bundes-
wettbewerb wird jährlich bei
einem der Patenunterneh-
men ausgetragen.

Teilnehmen kann man bis
zu einem Alter von 21 Jahren
als Einzelperson oder in
Gruppen bis zu drei Perso-
nen. Studierende dürfen nur
im ersten Studienjahr teil-
nehmen. Wer jünger als15
Jahre ist, nimmt an Schüler-
experimenten teil. (gis)
www.jugend-forscht.de
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Trinken sorgt Festwirt Frank
Baumann. Einlass in die Rein-
hardswaldhalle ist ab 18:30
Uhr.

Närrisches Kinderprogramm
Am Sonntag, 26. Februar,

übernehmen dann wieder die
„kleinen“ Narren das Zepter
beim Gottsbürener Kinderkar-
neval, wenn sich die Rein-
hardswaldhalle ab 13 Uhr ein
zweites Mal an dem Wochen-
ende öffnet. Das Programm
für den närrischen Nach-
wuchs beginnt um 14.11 Uhr –
natürlich auch mit der Vor-
stellung des Gottsbürener Kin-
der-Prinzenpaares.

Im Anschluss lädt der TSV
alle Narren ein, das Karnevals-
wochenende gebührend aus-
klingen zu lassen, denn bei
der großen Karnevals-Ab-
schlussparty mit „DJ Daniel
Knops“ heißt es noch mal fei-
ern bis in den späten Abend
(eg/tno).

GOTTSBÜREN – „65 Jahre Kar-
neval mit Tradition – Wer hat
das schon!“, so lautet das dies-
jährige Motto beim Karneval
des TSV Hassia 1904 Gottsbü-
ren am 25. und 26. Februar.

Am Samstag, 25. Februar
startet ab 20:11 Uhr die tradi-
tionelle Prunksitzung zum 65-
jährigen Jubiläum des Gotts-
bürener Karnevals.

Das bunte Programm aus
Showtänzen, Büttenreden,
Sketchen und diversen Ge-
sangsbeiträgen verspricht
auch in diesem Jahr so man-
che Überraschung, heißt es in
der Ankündigung.

Prinzenpaar-Präsentation
Mit Spannung wird die Prä-

sentation des Gottsbürener
Prinzenpaares erwartet. Für
gute Stimmung und die musi-
kalische Begleitung durch den
närrischen Abend ist die „Pink
Piano Band“ aus Beverungen
zuständig und für Essen und

Gottsbüren feiert
Jubiläums-Karneval
TSV Hassia lädt für 25. und 26. Februar ein

HOFGEISMAR. Ein Unbekann-
ter hat am Montag ein gepark-
tes Auto beschädigt und ist an-
schließend weggefahren. Laut
Polizei passierte der Unfall
zwischen 18 und 22.30 Uhr an
der Straße Rappekaulshecke
12. Vermutlich sei der Lack-
schaden an einer der Türen
des roten Ford K beim Vorbei-
fahren entstanden. Der Scha-
den beträgt 1000 Euro. Die Po-
lizei Hofgeismar bittet um
Hinweise unter der Nummer
05671/99 280. (dwm)

Unfallflucht
nach
Lackschaden

BAD KARLSHAFEN. Ein unbe-
kannter hat in der Zeit von
Sonntagnacht 1 Uhr und Mon-
tag 13.30 Uhr einen Klein-
kraftrad Roller im Wert von
500 Euro gestohlen.

Dieser stand in Bad Karlsha-
fen an der Straße An der
Schlagd 7. Der Täter hat laut
Polieiangaben das Lenkrad-
schloss des rotgrauen Rollers
geknackt. Hinweise nimmt
die Polizei Hofgeismar unter
der Nummer 05671/99 280
entgegen. (dwm)

Roller im Wert
von 500 Euro
gestohlen

der Straße Lärchenweg 4 ent-
wendet. Die Polizei grenzt
hier die Tatzeit auf Freitag 12
Uhr bis Samstag 11 Uhr ein.

Im selben Zeitraum wurden
im Garten des Nachbarhauses
zwei Außenleuchten entwen-
det. Diese waren nach Polizei-
angaben rund 80 Euro wert.

Hinweise auf den Täter
nimmt die Polizei Hofgeismar
unter der Nummer 05671/
99 280 entgegen. (dwm)

LIEBENAU. Der Frühling
kommt und Langfinger sind
offenbar auf der Suche nach
der passenden Garten-Dekora-
tion. Ein Unbekannter hat je-
denfalls am Wochenende De-
korationsgegenstände aus
gleich zwei Vorgärten in Lie-
benau gestohlen.

Zunächst wurde nach Anga-
ben der Polizei eine blaue De-
korationskugel im Wert von
30 Euro aus dem Vorgarten an

Dieb entwendete Deko
aus zwei Vorgärten

gebot vorgestellt. Ob Musizie-
ren in der Keyboard-AG, für
eine Musicalproduktion In-
strumente spielen, singen,
tanzen und schauspielern, in
der Fahrradwerkstatt mitar-
beiten, sich mit modernen Me-
dien beschäftigen, Theater
spielen, sich künstlerisch be-
tätigen, Solarmobile bauen
oder ganz viel Sport treiben:
Die Palette der Arbeitsgemein-
schaften an der Grebensteiner
Gesamtschule ist groß.

Während die Grundschüler
die AG testen, können sich
ihre Eltern in der Mensa bei
Kaffee und Kuchen austau-
schen und der Schulleitung
ihre Fragen stellen.

Für den Bustransfer der Cal-
dener Schülerinnen und Schü-
ler von der Mittelpunktschule
zur Heinrich-Grupe-Schule
und anschließend zurück in
die einzelnen Caldener Orts-
teile ist gesorgt. (eg/gor)

GREBENSTEIN. Den künftigen
Fünftklässlern der Heinrich-
Grupe-Schule wird ein großes
und vielfältiges AG-Angebot
vorgestellt.

Für Freitag, 24. Februar,
sind alle Grundschüler – nicht
nur aus Calden und Greben-
stein – eingeladen, einen Ein-
druck der Arbeitsgemein-
schaften zu bekommen. Von
11.30 bis 13.30 Uhr können sie
jeweils zwei näher kennenler-
nen. Die Einwahl dazu erfolgt
vor Ort.

Von Musizieren bis Tanz
Wenn im Sommer für zahl-

reiche Kinder an der Heinrich-
Grupe-Schule in Grebenstein
das Abenteuer weiterführen-
de Schule beginnt, so werden
sie nicht nur viele neue Fä-
cher, Lehrer und Mitschüler
kennen lernen. Den künftigen
Fünftklässlern wird auch ein
großes und vielfältiges AG-An-

Schul-AG stellen
sich Kindern vor
Ausprobieren und Mitmachen an Grupe-Schule

0010235481


